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Wohltuende Erinnerungen 

 

Als ich noch nicht in Eckernförde wohnte, suchte ich für meine häufigen 

Urlaubsaufenthalte stets Unterkünfte in der Eckernförder Altstadt. Bei einem meiner 

letzten Besuche 2015 hatte ich mir zufällig eine Telefonnummer in einem Fenster in 

der Fischerstraße notiert. Ich wählte sie und eine feste Männerstimme meldete sich 

mit Namen. Ich trug mein Anliegen vor. Er sagte, sie erwischen mich auf Teneriffa. 

Wenn ich zurück bin, melde ich mich. 

Das tat er, leider hatte er keine Unterkunft für mich. Das geschah 3-mal.  

Im Jahr 2020 bin ich dann ganz nach Eckernförde gezogen. Als ich eines Tages 

durch die Gudewerdtstraße spazierte, ging ich an einem Mann vorbei, der gerade 

aus seinem geparkten Auto ausstieg. 

 

        

 

 

Er fragte: „Moin, sind sie vielleicht Frau 
Raffel? „Ja, und Sie vielleicht Herr 
Lehmann?“ Man muss dazu sagen, dass 
wir uns im Rahmen der Vermietung per 

WhatsApp verständigt und dabei auch 

Fotos ausgetauscht hatten. Wir lachten 

und er sagte: „Jetzt hätte ich was frei.“  
 

„Zu spät, lieber Herr Lehmann, ich wohne jetzt bereits hier“. Wieder lachten wir. Nun 

sind wir fast Nachbarn, er wohnt in der Fischerstraße und ich im Kattsund. 
 

               



 

Heute treffen wir uns gelegentlich beim Einkaufen oder wir trinken gemeinsam einen 

Kaffee. Es entstand eine harmonische Freundschaft.  

Die Eckernförder Altstadt hat irgendwie einen besonderen Charme und hier leben 

sehr liebenswerte Menschen. 

 

Gisela Raffel 

Februar 2026 
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